
.
¿/.April  1934

oehr  ßeehrter  "err  Kollege!

¿oh  habe  Ihnen  noch  gar  nicht  geantwortet  auf  Ihren  freundlichen  Brief
vom  7..¿iirz.  ¡Jie  ^aohrichtjdaas  Hofiesnfelder  einmal  bekannt  hat,dauu  er  theo
logisch  zu  rair  gehöre,war  lair  sehr  ereoti.lioh.Aber  SB  haben  in  den  letzten
10  Jahren  wohl  :aunohe  der  J  intern  Leute  irgend  e in nul  jtatIon  auch  bei  mir
(¿;enacht,o}.ne  aasu  uan  f.:.r  die  ^eneoie  der At)»ohauutlg»B»bei  denen  sie  üohliaiB
lieh  landeten, JchliiLiße  daraus  ziehen  könnte. Ich  hube,T/i e  wohl  die  neigten
"elígenos¿en,den  "aiaen  üouaenfelder  im  letzten  ?r'Ihjahr  zura  eruten  nal  (e
hört.
Aber  die  „.achuche  ?rage,die  zwischen  una  kontrovers  io t , iat  die  ob  ich  rech'
daran  tue,die  D.G,ala  die  letzte  und deutlichste  /"oniieriuena  der  apezifisoh
neuprorestant isehen  'int.'/icìclung  der  deutschen  . leformationsklrchen  zu  be
zeichnen  und  zu  behandeln,  ie  haben  a.ich  in  den  las  Jie  in  der  Ohr."'«dazu
<;eoagt  haben, ai e  "ache  a...,,  su  einfach  ne.'iacht,  indem  Jie  n i r  .;eantivoriet
haben, sie  ¿renn  ich  den  li.ber.al.en  .'ro bestant iarnua  speziell  f i r  die  (jorenviirt i
ge  Katastrophe  verant.»orETichje  rachen  .volle. ¿eh  "leine  aber,wenn  ich  von  Kau
protesta.nt iamuß  rede,soviel  ich  sehe  in  ^ ebereinst imaung  nit  froeltüah,das
jenige,was  ..'ietisrauB  und  Auflilärunß  und  ÜK  spätere  Orthodoxie  ^eniein^aM
haben:  das  ^ufkon  ien  und  ¿en  "¡urchbruoh  einer  "jenlrïeise  und  4fa l t \ ing,die  ich
von  der  des  ¿hoailsmus  f;rundaätzlioh  unmöglich  unter¿cheiden  kann.'Vobel  es
nie  sehr  wenig  intereu'oant  ist ,ob  dia  Sache  ain  bischen  iiehr  nit  ''positiven"
(wi e  hat  iU^eeoerg  versagt ! ')  der  "liberalen"  Mit teln  und  Besinnungen  ¡;;e
iiaciit  .'iird!  XKÌ &XBXX K Xianau£  3ieoe  "Saohe  sehe  ich  bei  einea  ernati iaften
U.U.  .vie  etwa  Hirsch,über  achlieualich  in  jeder  üumaer  von".;v.im  3.Reich"
zu  ihrer  ^lit e  und Offenbarung  ^sskoiaen.Und  auf  diesen  '/orvurf    loh  aeine
doch  ceni¡;end  ¿eaagt  zu  h¡.ben,»aa  ich  i".n   inaolnen  damit  neine    Asiaten
òie  la.ji.  antworten,wahrend  oie  jedenfalls  an nir  ¡;ana  vorbei  reden,wenn  öle
mich  auf  der  Verlängerung  der  Lini e  dessen  suahen,v."iß  nan  vor '¿5  Jahren
"poaitive"  rhoologie  nannte ,un»  dann stau  speziell  den "Liberaliewue "   ^esîen
mich  in  ochuta  au  nehmen.  .3aaB  ich  auch  den  ''Überalisraua"  leine  und  an
grei fe, »ill  ich  dabei  nicht  beütraiten.^ass  er  den  D.O.  ;^en;en';ber  b.indnia
fähig  ist,beweist  das  Buch  von  A,Duhm  und  beweist  das,.«ias  sich  z.viachen  Wel
nel  und  den  D.O.  in  Thirlngen  zugetrar;en  hat...ber  ich  habe  »eder  damit  noch
aunst  den "LiberalIsmus "   ia  .äeaondern  belastet  in  seinen  biaheri^en  Aeuuae«
rungen.
In  Ihrem  ¿rief  beceenet  mir  nun  der  mir  nicbt  neue SagenvoTWurf,«a  ael  cier
von  mir  und  .Indem  vert retene  "".'ill e  zur  Au.t_o_ri.tJLtSder  nun  in  Tianchen  junget
Köpfen  in  den  wilden"',i l len  ¿ur  ..lacht"  uageÉíciilügen  habe.iviir  tcomnt  vor,daas>
auch  hier  eine  lerkwirdige Verkürzung  der  Perspektiven  eine  îolle  apielt,
auf  Grund  deren  ¡beraehen  wird,dasa  die  Anti these,um  die  es  mir  ;eht,dooh,
nicht  die  von  Autori tät  und  "reiheit  ist,sondern  die  Von Sott  und  .^ensch
und  daüo  raan  mich  faktisch  in  all  den  Jahren  (  in  Unterschied  zu  (îogarten
•au^ s  ich  al lerdlnfîa  sagen)  nie  auf  den  '"egen  bet ro f fen  haben  d.'.irfte,die
zu  der  jetzigen  politischen  und kirchlichen  Lage  preflhrt  haben."er  mich
dort  gesucht  hat,der  hat  nun  doch  nlndestena  seit  einem  Jahr eine  schmerz
liche  Jinttäuüohung  mit  siir  erleben  nvisuen.Und  ich  d irf te  nun  doch  eigent
lich  erwarten,daŝ  aan  anerkennt:  Ich  habe  wich  f ;i r  die  >>ache  der  Freiheit
(»llenìingìi  der  i'reiheit  des  "'ortes  f iot tes)  mehr  ins  2«us  Relegt  als  die



. ui~ten,..ie irgend ein« Freiheit gegen Irgend eine Autorität verteidigen
zu müssen meinten und nooh meinen und von daher (und n iaht von der Haltung
irgendwelcher unfaßbarer junger iCöpfe her!)dürfte nun auch ntine theolo-
gische ->tellung, uofern ale nicht schon vorher einsichtig war,zu verstehen
und zu beurteilen sein«
Ich hörte aus Ihrem Brief mit Üetrubni8,daaii nade neuerdings òcherereien
zu erdulden gahabt hat.^aea man die -"reunde der 07 verdächtigt hat,tat ja
wirklich i,onsene..;ie können eich denken,dass ich ••v\inbchte,die 0".' möchte
aioh in ihrer Circhenpolitik viel beatim^tejr in diejenige ophäre begeben,
v»o man heutzutage verdächtig werden musa. Aber da» ist wohl, fie ich mich
in einem "eapräoh mit tade im vergangenen '"inter Jberzeugen konnte,ein un-
möglicher ".unach.
tu ifungen Jie,aehr f.*eehrter Herr College,die freundlichaten
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